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„Mutter-Kind Paare mit Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS) für Studie gesucht:  
Neue Therapiegruppen starten demnächst!“ 

 
Im Rahmen einer Therapiestudie wird am ZI in Mannheim untersucht, ob der Behandlungserfolg eines 

Elterntrainings zur Therapie von ADHS des Kindes dadurch gesteigert werden kann, dass auch die ADHS der 

Mutter behandelt wird. Die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Studie wird von 

der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie in Kooperation mit der ADHS-Ambulanz für Erwachsene der Klinik für 

Psychiatrie am ZI durchgeführt. 

 

Nach ausführlicher Diagnostik von Mutter und Kind erfolgt die Therapie in zwei Phasen: Die erste 

Behandlungsphase findet mit der von ADHS betroffenen Mutter statt (entweder 1. Gruppenpsychotherapie und 

medikamentöse Behandlung oder 2. Beratungstermine); die Gruppeneinteilung erfolgt dabei durch zufällige 

Zuordnung. In der zweiten Phase wird ein intensives Elterntraining (nach dem THOP-Programm) zur Therapie der 

ADHS des Kindes bei allen Studienteilnehmern durchgeführt. Aufgrund des intensiven und umfangreichen 

Therapieprogramms finden ein bis zwei Termine pro Woche statt. 

 

Zur Studienteilnahme müssen bestimmte Einschlusskriterien erfüllt sein: Die Kinder, im Alter zwischen 6 und 12 

Jahren, sollten nicht an einer schweren Depression oder Autismus leiden. Die Mütter dürfen nicht neurologisch 

oder internistisch erkrankt (z.B. Krampfanfälle, Diabetes) sein, keine Psychopharmaka nehmen und nicht 

untergewichtig sein (BM Index ≥ 20); auch sollte derzeit keine Schwangerschaft geplant sein.  

 

Wenn Sie die geforderten Einschlusskriterien erfüllen und gerne an der Studie teilnehmen möchten oder Fragen 

dazu haben, hinterlassen Sie Ihre Telefonnummer auf dem Projekttelefon (0621 / 1703-4541, Anrufbeantworter) 

von Dr. Bliznakova und R. Berg. Wir werden Sie zurückrufen und die noch offenen Fragen klären. 
 
 


